
Es gibt Heilige, die als Kind schon den brennenden Wunsch hatten, Jesus zu gehören. Einer 

von diesen war sicherlich Dominikus Savio. Natürlich gäbe es über ihm viel mehr zu schreiben. 

Hier nur ein ganz kleiner Auszug aus seinem Leben: 

 

Dominikus Savio 
 

 

Dominikus Savio fiel den Menschen auf, weil er jeden 

Morgen in die Kirche ging, innig betete und dann wieder 

verschwand. Eines Tage war die Kirche noch geschlossen, als 

er kam. So kniete er sich vor der Kirche nieder, um sein Gebet 

zu verrichten. Und dann war er auch schon wieder 

verschwunden. 

Eigentlich hatte Dominikus nur einen Wunsch. Er wollte 

Priester werden. Doch jedes Mal, wenn er mit dem Priester 

darüber reden wollte, traute er sich dann doch nicht mehr. 

"O, wie schön wäre es, wenn ich Priester werden könnte," 

dachte er oft. Wenn in der Kirche jemand mit ihm reden 

wollte, ermahnte er diesen und sagte: "Pssst, wir sind hier bei 

Jesus, da möchte ich mit Jesus reden und zu ihm beten." In der 

heiligen Messe achtete er genau auf alles, was der Priester am 

Altar machte. Er übte auch schon die Gesänge. Eines Tages 

fasste er allen Mut zusammen und sagte zum Priester: "Ich möchte Priester werden." Der Pfarrer 

sagte: "Mein lieber Dominikus, ich will dir gerne behilflich sein, aber wir wollen erst darum 

beten, ob es auch Gottes Wille ist." 

Nach einiger Zeit sagte der Priester zu Dominikus: "Dominikus, es ist so weit. Du darfst Priester 

werden. Bei Don Bosco im Oratorium kannst du eintreten." Dominikus fragte nach: "Sicher?" 

Er konnte es nicht glauben. Der Priester sagte zu ihm: "Ja, so ist es. Ich sage es dir." Dominikus 

freute sich so sehr, dass er nur noch stammeln konnte: "Oh, vielen Dank, oh vielen Dank, Herr 

Pfarrer!" 


